








30

Die Krebsliga Zürich in den Medien

Die zahlreichen Aktivitäten der Krebsliga Zürich finden immer wieder den Weg in die Medien. 
Das ist erfreulich und wichtig, um uns und unsere Arbeit weiter bekannt zu machen. Den 
Medienschaffenden sei an dieser Stelle ein grosses Dankeschön für das Interesse an 
unseren Themen ausgesprochen.
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Bericht des Quästors

Das Berichtsjahr schliesst gegenüber Vorjahr und Budget besser ab, 
dies auch dank konsequentem Kostenmanagement. Auch konnten 
Ansprüche aus einem früheren Legat bereinigt werden. 

Jahresrechnung (S. 33)
Seit 2013 zeigen wir auf den folgenden Seiten die Vereinsrechnung 
für unsere Mitglieder sowie eine konsolidierte Rechnung als zusätz-
liche Information für unsere Spender und Gönner. Beide Rechnungen 
wurden nach SWISS GAAP FER 21 erstellt (Voraussetzung für das 
ZEWO-Gütesiegel). Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich 
auf die konsolidierte Rechnung. Erläuterungen und zusätzliche 
Angaben finden sich im Anhang (S. 44).

Erträge
Die Krebsliga Zürich konnte 2014 Einnahmen in der Höhe von CHF 5,5 Millionen (Vorjahr 
4,8 Millionen) entgegennehmen, davon stammen CHF 4,8 Millionen (Vorjahr 4,4 Millionen) 
aus Geldsammelaktionen. 

Aufwendungen
Der Aufwand für die Leistungserbringung der Krebsliga Zürich lag mit CHF 7,2 Millionen 
rund CHF 0,4 Millionen über dem Vorjahr. Dieser Mehraufwand ist primär auf den Ausbau 
der Leistungsbereiche zu Gunsten der krebsbetroffenen Menschen zurückzuführen.

Ergebnis
Nach Netto-Entnahmen aus den Fonds von CHF 0,3 Millionen schliesst die Jahresrechnung 
mit einer Unterdeckung von CHF 0,9 Millionen ab (Vorjahr CHF 1,2 Millionen).

Bilanz
Mit CHF 8,4 Millionen Organisationskapital (Vorjahr CHF 9.6 Millionen) steht die Krebsliga 
auf einer befriedigenden Finanzbasis von 1,2 Jahresaufwendungen (Vorjahr 1,4). Das 
abgelaufene Jahr zeigt einmal mehr, wie stark die Krebsliga auf schwer planbare Spenden 
und Legate angewiesen ist bzw. welch starken Schwankungen das Kapital unterliegt, 
wenn solche Einnahmen ausbleiben. Aus diesem Grund ist die Höhe des Organisations-
kapitals äusserst wichtig, um solche Schwankungen abzufangen. Zudem werden einige 
längerfristige Programme unterstützt, und es bestehen auch Verpflichtungen als Arbeit
geberin. Das Fondsvermögen nahm um CHF 0,3 Millionen ab, so dass das Fondskapital 
zum Jahresende CHF 3,8 Millionen beträgt. Bis zur Verwendung werden die entsprechen-
den Mittel nach den Anlagerichtlinien der Krebsliga verwaltet.

Dank
Unser Dank geht an alle Personen und Institutionen, welche die Krebsliga Zürich unter
stützen und damit deren Dienstleistungen und Aktivitäten ermöglichen. Dem Kanton 
Zürich danken wir für den Beitrag aus dem Alkoholzehntel (CHF 130 000), mit dem wir die 
bewährten Rauchstopp-Kurse finanzieren konnten.

Remo Schmid
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Bilanz 2014 und Vorjahr

Aktiven
Alle Angaben in CHF	 31.12.2014		  31.12.2013

Umlaufvermögen	 4 827 944.03	  	 2 100 382.08 
Flüssige Mittel	 4 053 040.50	  	 866 074.21 
Forderungen	 203 449.13 		  154 360.12 
Aktive Rechnungsabgrenzung	 571 454.40 		  1 079 947.75
 
Anlagevermögen	 8 781 248.65 		  12 723 181.26 
Finanzanlagen	 7 205 094.17 		  12 337 554.73 
Finanzanlagen IWS	 36 350.48 		  216 913.50 
Beteiligungen	 20 001.00 		  20 001.00 
Aktiv-Darlehen Tochtergesellschaften	 1.00 		  133 110.03 
Mobiliar und Einrichtungen	 7 800.00 		  15 600.00 
Büromaschinen und EDV	 2.00 		  2.00 
Immobilien	 1 025 000.00 	
Immaterielle Anlagen	 487 000.00 	

Total Aktiven	 13 609 192.68 		  14 823 563.34
 
Passiven
Alle Angaben in CHF	 31.12.2014		  31.12.2013
		
Fremdkapital	 1 127 525.76	  	 928 387.03
 
Kurzfristiges Fremdkapital	 1 127 525.76 		  928 387.03 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 282 017.30 		  229 319.82 
Übrige Verbindlichkeiten	 132 407.85 		  58 065.10 
Passiv-Darlehen Tochtergesellschaften	 138 286.95 		  23 318.12 
Passive Rechnungsabgrenzung	 446 555.76 		  464 078.59 
RST Sanierungsverpflichtung BVK	 128 257.90 		  153 605.40
 
Fondskapital zweckgebunden	 3 789 969.18 		  4 015 703.67 
Zweckgebundene Fonds	 3 753 618.70 		  3 798 790.17 
Stiftungsfonds IWS	 36 350.48 		  216 913.50
 
Organisationskapital	 8 691 697.74 		  9 879 472.64 
Erarbeitetes freies Kapital	 7 580 198.04 		  8 780 837.17 
Allgemeiner Fonds	 1 213 274.60 		  1 213 274.60 
Wertschwankungsreserven	 723 000.00 		  1 086 000.00 
Jahresergebnis	 – 824 774.90		  – 1 200 639.13

Total Passiven	 13 609 192.68 		  14 823 563.34
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Betriebsrechnung 2014 und Vorjahr

Ertrag		
Alle Angaben in CHF	 Rechnung 2014		  Rechnung 2013

Erträge aus Geldsammelaktionen	 4 763 296.50 		  4 409 884.67 

Spenden und Mitgliederbeiträge	 4 318 486.18	  	 3 986 349.78 
Spenden	 1 559 116.70 		  1 227 007.65 
Erbschaften und Legate	 1 724 681.62 		  1 627 170.23 
Mitgliederbeiträge	 169 074.06 		  158 444.05 
Sammlungen Krebsliga Schweiz	 865 613.80 		  973 727.85
 
Beiträge öffentliche Hand	 412 910.32 		  339 784.89 
Bundesbeitrag AHV/IV	 282 910.32 		  209 784.89 
Kanton Zürich Alkoholzehntel «nicht mehr rauchen»	 130 000.00 		  130 000.00 

Beiträge anderer Krebsligen	 31 900.00 		  83 750.00 
Beiträge anderer Krebsligen	 31 900.00	  	 83 750.00
 
Erträge aus erbrachten Leistungen	 632 131.95 		  241 970.45
 
Dienstleistungsertrag	 629 624.45 		  238 672.10 
Warenertrag	 2 507.50 		  3 298.35
 
Betriebsertrag total	 5 395 428.45 		  4 651 855.12 
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Aufwand 		
Alle Angaben in CHF	 Rechnung 2014		  Rechnung 2013

Aufwand Material, Waren und Dienstleistungen	 4 524 064.61 		  4 400 043.25 
Beiträge an Dritte	 1 264 157.06 		  1 336 557.40 
Dienstleistungsaufwand	 2 338 921.28 		  2 248 555.27 
Warenaufwand	 155 558.30 		  182 551.30 
Räume, Mobiliar, EDV, 

Transport und Versicherungen	 450 643.30 		  469 243.75 
Aufwand für Zahlungsverkehr und Versand	 151 630.96 		  126 888.38 
Verwaltungsaufwand, Literatur, Gebühren	 35 059.31 		  44 962.00 
Abschreibungen	 252 410.90 		  7 873.05 
Aufwandminderungen	 – 124 316.50 		  – 16 587.90
 
Deckungsbeitrag 1	 871 363.84 		  251 811.87 
Personalaufwand	 2 192 168.35 		  1 810 548.25
 
Deckungsbeitrag 2	 – 1 320 804.51 		  – 1 558 736.38 

Finanzerfolg	 – 92 704.88 		  – 31 363.74 
Ausserordentlicher Erfolg			   9 078.40
 
Deckungsbeitrag 3	 – 1 413 509.39 		  – 1 581 021.72 

Fondsrechnung	 225 734.49	  	 – 414 617.41 

Zweckgebundene Fonds	 45 171.47 		  – 518 457.00 
Entnahme aus zweckgebundenen Fonds	 932 029.97 		  811 488.63 
Zuweisung an zweckgebundene Fonds	 – 886 858.50 		  – 1 329 945.63
 
Stiftungsfonds IWS	 180 563.02 		  103 839.59 
Entnahme Unterstützungsbeiträge in Härtefällen	 181 508.05 		  116 668.90 
Ertrag Finanzanlagen	 – 10 137.85 		  – 31 386.78 
Aufwand Finanzanlagen	 9 192.82 		  18 557.47 

Entnahmen und Zuweisungen 
an Organisationskapital	 363 000.00 		  795 000.00

 
Fonds ohne Zweckbindung	 0.00 		  840 000.00 
Entnahme aus allgemeinen Fonds			   840 000.00 
Zuweisung an allgemeinen Fonds		

Wertschwankungsreserven	 363 000.00	  	 – 45 000.00 
Zuweisungen			   – 45 000.00 
Entnahmen	 363 000.00 	

Jahresergebnis (Deckungsbeitrag 4)	 – 824 774.90 		  – 1 200 639.13 
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen 

Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung 
der Krebsliga des Kantons Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Krebsliga 
des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da-
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De-
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz und Betriebsrechnung)

OBT AG, Hardturmstrasse 120, CH-8005 Zürich
Telefon +41 44 278 46 30, Fax +41 44 278 47 10, www.obt.ch
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Bericht des Wirtschaftsprüfers
an den Vorstand des Vereins 
Krebsliga des Kantons Zürich
Zürich

Auftragsgemäss haben wir eine Review der konsolidierten Jahresrechnung (Bilanz, Betriebs-
rechnung, Leistungsbereiche, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapi-
tals und Anhang) der Krebsliga des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Geschäftsjahr vorgenommen. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unter-
liegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht des Wirtschaftsprüfers.

Für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER 21 ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, aufgrund unse-
rer Review einen Bericht über die Jahresrechnung abzugeben. Wir bestätigen, dass wir die ge-
setzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach ist eine Review 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung er-
kannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Review 
besteht hauptsächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analyti-
schen Prüfungshandlungen in Bezug auf die der Jahresrechnung zugrunde liegenden Daten. 
Wir haben eine Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und geben aus diesem Grund 
kein Prüfungsurteil ab.

Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die konsolidierte Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 
21 vermittelt.

Ferner bestätigen wir, dass die gemäss Ausführungsbestimmungen zu Art. 12 des Reglements 
über das Zewo-Gütesiegel zu prüfenden Bestimmungen der Stiftung Zewo eingehalten sind.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Betriebsrechnung, Leistungsbereiche, 
Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang)

OBT AG, Hardturmstrasse 120, CH-8005 Zürich
Telefon +41 44 278 46 30, Fax +41 44 278 47 10, www.obt.ch
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung 
der Krebsliga des Kantons Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Krebsliga 
des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da-
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De-
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz und Betriebsrechnung)
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung 
der Krebsliga des Kantons Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Krebsliga 
des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da-
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De-
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz und Betriebsrechnung)
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung 
der Krebsliga des Kantons Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Krebsliga 
des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da-
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De-
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz und Betriebsrechnung)

OBT AG, Hardturmstrasse 120, CH-8005 Zürich
Telefon +41 44 278 46 30, Fax +41 44 278 47 10, www.obt.ch
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung 
der Krebsliga des Kantons Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Krebsliga 
des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da-
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De-
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prü-
fungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz und Betriebsrechnung)

OBT AG, Hardturmstrasse 120, CH-8005 Zürich
Telefon +41 44 278 46 30, Fax +41 44 278 47 10, www.obt.ch

Revisionsbericht
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Konsolidierte Bilanz 2014 und Vorjahr

Aktiven 
Alle Angaben in CHF	 31.12.2014		  31.12.2013

Umlaufvermögen	 4 875 019.88 		  2 152 469.98 

Flüssige Mittel	 4 094 598.85	  	 909 398.06 
Forderungen	 205 049.13 	 1)	 154 360.12 
Aktive Rechnungsabgrenzung	 575 371.90 	 2)	 1 088 711.80 

Anlagevermögen	 8 839 129.65 	 3)	 12 871 371.23 

Finanzanlagen	 7 205 094.17 		  12 337 554.73 
Finanzanlagen IWS	 36 350.48 		  216 913.50 
Mobiliar und Einrichtungen	 7 801.00 		  69 400.00 
Büromaschinen und EDV	 7 884.00 		  23 503.00 
Immobilien	 1 025 000.00 	
Mieterausbau	 70 000.00 		  154 000.00 
Immaterielle Anlagen	 487 000.00 		  70 000.00
 
Total Aktiven	 13 714 149.53 		  15 023 841.21 
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Passiven		
Alle Angaben in CHF	 31.12.2014		  31.12.2013

Fremdkapital	 1 492 329.66 		  1 304 954.66 

Kurzfristiges Fremdkapital	 1 092 329.66 		  1 004 954.66 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 317 052.25 	 4)	 250 972.02 
Übrige Verbindlichkeiten	 147 090.90 	 5)	 80 219.45 
Passiv-Darlehen Tochtergesellschaften		
Passive Rechnungsabgrenzung	 456 555.76	 6) 	 471 416.09 
RST Sanierungsverpflichtung BVK	 171 630.75 	 7)	 202 347.10
 
Langfristiges Fremdkapital	 400 000.00 		  300 000.00 
Darlehen mit Rangrücktritt	 400 000.00 	 8)	 300 000.00 

Fondskapital	 3 789 969.18 		  4 072 065.41
 
Fondskapital zweckgebunden	 3 789 969.18 		  4 072 065.41 
Zweckgebundene Fonds	 3 753 618.70 	 9)	 3 855 151.91 
Stiftungsfonds IWS	 36 350.48 	10)	 216 913.50
 
Organisationskapital	 8 431 850.69 		  9 646 821.14 

Erarbeitetes freies Kapital	 7 347 546.54 		  8 560 211.67 
Allgemeiner Fonds	 1 213 274.60 		  1 213 274.60 
Wertschwankungsreserven	 723 000.00 	11)	 1 086 000.00 
Jahresergebnis	 – 851 970.45	  	 – 1 212 665.13
 
Total Passiven	 13 714 149.53 		  15 023 841.21 
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Ertrag
Alle Angaben in CHF	 Rechnung 2014	  	 Rechnung 2013

Erträge aus Geldsammelaktionen	 4 763 296.50 		  4 409 884.67 

Spenden und Mitgliederbeiträge	 4 318 486.18 		  3 986 349.78 
Spenden	 1 559 116.70 	12)	 1 252 007.65 
Erbschaften und Legate	 1 724 681.62 	13)	 1 602 170.23 
Mitgliederbeiträge	 169 074.06 		  158 444.05 
Sammlungen Krebsliga Schweiz	 865 613.80 	14)	 973 727.85
 
Beiträge öffentliche Hand	 412 910.32 		  339 784.89 
Bundesbeitrag AHV/IV	 282 910.32 	15)	 209 784.89 
Kanton Zürich Alkoholzehntel «nicht mehr rauchen»	 130 000.00 		  130 000.00
 
Beiträge Privatwirtschaft / NPOs	 0.00 		  0.00 
Beiträge Privatwirtschaft / NPOs			   0.00
 
Beiträge anderer Krebsligen	 31 900.00 		  83 750.00 
Beiträge anderer Krebsligen	 31 900.00 	16)	 83 750.00
 
Erträge aus erbrachten Leistungen	 781 046.60 		  391 258.90 

Dienstleistungsertrag	 778 539.10 	17)	 387 960.55 
Warenertrag	 2 507.50 		  3 298.35 

Betriebsertrag total	 5 544 343.10 		  4 801 143.57 

Konsolidierte  
Betriebsrechnung 2014 und Vorjahr
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Aufwand
Alle Angaben in CHF	 Rechnung 2014		  Rechnung 2013

Aufwand Material, Waren und Dienstleistungen	 4 252 338.80 		  4 270 884.43 

Beiträge an Dritte	 955 871.30 	 18)	 1 137 033.25 
Dienstleistungsaufwand	 1 836 788.53 	 19)	 1 866 969.30 
Warenaufwand	 157 088.30 	20)	 182 951.30 
Räume, Mobiliar, EDV, Transport und Versicherungen	 627 409.05 	 21)	 647 220.50 
Aufwand für Zahlungsverkehr und Versand	 152 281.81 		  126 646.48 
Verwaltungsaufwand, Literatur, Gebühren	 48 962.11 		  57 795.35 
Abschreibungen	 473 937.70 	 22)	 252 268.25
 
Deckungsbeitrag 1	 1 292 004.30 	  	 530 259.14 
Personalaufwand	 2 900 076.10 		  2 466 908.55 

Deckungsbeitrag 2	 – 1 608 071.80 	  	 – 1 936 649.41 
Finanzerfolg	 111 005.12 		  184 924.26 
Ausserordentlicher Erfolg	 0.00 		  9 771.40 

Deckungsbeitrag 3	 – 1 497 066.68 	  	 – 1 741 953.75 

Fondsrechnung	 282 096.23 		  – 265 711.38 

Zweckgebundene Fonds	 101 533.21 	 9)	 – 369 550.97 
Entnahme aus zweckgebundenen Fonds	 1 296 677.47 		  1 159 918.81 
Zuweisung an zweckgebundene Fonds	 – 1 195 144.26 		  – 1 529 469.78
 
Stiftungsfonds IWS	 180 563.02 	 10)	 103 839.59 
Entnahme Unterstützungsbeiträge in Härtefällen	 181 508.05 		  116 668.90 
Ertrag Finanzanlagen	 – 10 137.85 		  – 31 386.78 
Aufwand Finanzanlagen	 9 192.82 		  18 557.47
 
Deckungsbeitrag 4	 – 1 214 970.45 	  	 – 2 007 665.13 

Entnahmen und Zuweisungen 
an Organisationskapital	 363 000.00 		  795 000.00 

Fonds ohne Zweckbindung	 0.00 		  840 000.00 
Entnahme aus allgemeinen Fonds	 0.00 		  840 000.00 
Zuweisung an allgemeinen Fonds			   0.00 

Wertschwankungsreserven	 363 000.00 	 11)	 – 45 000.00 
Zuweisungen	 0.00 		  – 45 000.00 
Entnahmen	 363 000.00 		

Jahresergebnis	 – 851 970.45 	  	 – 1 212 665.13 
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Alle Angaben in CHF	  Kosten 	  Sonderspenden 	  Netto-Kosten 	  
 	  2014 	  Erträge 2014 	  2014 
	  
Psychosoziales	  – 3 756 356.28 	  1 518 878.24 	  – 2 237 478.04 	  

Psychsoziale Beratung und 
Psychologische Psychotherapie	  – 1 265 379.53 	  763 255.34 	  – 502 124.19 	 *

Kurse Erwachsene	  – 129 706.82 	  135 803.13 	  6 096.31 	  

Ferienwoche für krebsbetroffene 
Kinder und Jugendliche	  – 58 596.14 	  48 478.30 	  – 10 117.84 	 *

Finanzielle Unterstützungen 
an Klienten	  – 272 059.35 	  18 000.00 	  – 254 059.35 	 *

Patientenfahrdienst	  – 745 954.99 	  138 190.14 	  – 607 764.85 	  

Pflegebettendienst	  – 61 964.14 	  1 909.75 	  – 60 054.39 	 *

«Turmhaus» Winterthur	  – 494 707.98 	  338 333.96 	  – 156 374.02 	 *

Weitere Dienstleistungen 
(Erstversorgungsprothesen, 
Spitalclown, Krebsbetroffen 
am Arbeitsplatz)	  – 27 162.29 	  1 909.35 	  – 25 252.94 	 *

Kostenbeiträge an Dritte	  – 132 613.47 	  2 306.85 	  – 130 306.62 	 *

Information	  – 179 333.19 	  500.00 	  – 178 833.19 	  

Veranstaltungen	  – 388 878.38 	  70 191.42 	  – 318 686.96 	  

Prävention	  – 442 715.80 	  172 275.83 	  – 270 439.97 	  

Tabakprävention	  – 169 473.44 	  138 200.00 	  – 31 273.44 	  

Präventionsprojekte	  – 109 610.68 	  34 075.83 	  – 75 534.85 	  

Prävention allgemein	  – 163 631.68 	   	  – 163 631.68 	  

Forschung	  – 506 218.10 	  448 912.39 	  – 57 305.71 	 *

Total Leistungsbereiche	  – 4 705 290.18 	  2 140 066.46 	  – 2 565 223.72 	

* Diese Leistungsbereiche werden aus Geldern zweckbestimmter Fonds finanziert.		   

Konsolidierte Leistungsbereiche 2014
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Legat «Wuschi» per 31.12.2014

Im Jahr 2000 erhielt die Krebsliga Zürich mit dem Legat «Wuschi» eine einmalig hohe 
Zuwendung von fast 10 Millionen Franken. Das Legat muss für zeitlich begrenzte, innovative 
Projekte eingesetzt werden; Aktivitäten für krebskranke Kinder sind ein besonderer Fokus 
des Fonds.

Im Berichtsjahr wurden total CHF 111 312.25 für Leistungen an Privatpersonen in den 
Bereichen Haushilfe und Kinderbetreuung, Lebensunterhalte, Selbstbehalte, Erholungs
aufenthalte, Hilfsmittel und diverse Hilfeleistungen ausgerichtet.

Im Fonds sind Ende 2014 noch CHF 385 602.05 enthalten.

Anlagerichtlinien  
für das Wertschriftenportefeuille

Die Richtlinien wurden 2014 revidiert. Dabei wurde besonders auf die Werterhaltung bei 
einem angemessenen Risiko-Ertrags-Profil und tiefen Verwaltungskosten geschaut. Sie 
wurden durch Beschluss des Vorstandes am 10. April 2014 genehmigt, treten am  
1. Januar 2015 in Kraft und sind somit ab dem Geschäftsjahr 2015 massgeblich. Der 
detaillierte Text kann bei der Geschäftsstelle eingesehen werden. 
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Alle Angaben in CHF	 Stand			   Stand
	 1.1.2014	 Zuweisung	 Entnahme	 31.12.2014

Mittel aus Eigenfinanzierung				  

Erarbeitetes freies Kapital	  7 347 546.54 			    7 347 546.54 
Allgemeiner Fonds	  1 213 274.60 			    1 213 274.60 
Wertschwankungsreserven	  1 086 000.00 		   – 363 000.00 	  723 000.00 
Jahresergebnis			    – 851 970.45 	  – 851 970.45 
				 
Organisationskapital	  9 646 821.14 	   	 – 1 214 970.45 	  8 431 850.69 
				 
Mittel aus Fondskapital				  

Krebskranke Kinder				  
Fonds für krebskranke Kinder 

und Jugendliche	  1 204 843.70 	  53 580.64 	  – 188 030.33 	  1 070 394.01 
Fonds «Kind, Krebs & Familie»  108 567.90 	 111 105.14 	  	 – 66 801.93 	  152 871.11 
			 
Forschung				  
Fonds Ernestine Widmer	  18 744.66 		   – 18 744.66 	   
Fonds May Hugo und Netta 	  56 027.26 		   – 56 027.26 	   
Forschungsfonds	  1 378 871.21 	  510 015.93 	  – 391 006.28 	  1 497 880.86 
Fonds Stiftung 

Walter Honegger	  338 691.50 		   – 50 000.00 	  288 691.50 
			 
Fahrdienst				  
Fonds A.-Klinkmann-Stiftung 	 196 129.64 	 12 916.78 	  – 50 867.25 	  158 179.17	

Informations- und 
Begegnungsorte				  

Fonds «Turmhaus»	  56 361.74 	  308 285.76 	  – 364 647.50 	  
Fonds zur Förderung 

von Begegnungsorten		   200 000.00 		   200 000.00 
			 
Allgemeine Fonds				  
Fonds Legat «Wuschi» 

(s. Detailblatt)	  496 914.30 		   – 111 312.25 	  385 602.05 
			 
Stiftungsfonds				  
Stiftungsfonds IWS	  216 913.50 	  12 929.03 	  – 193 492.05 	  36 350.48 
				 
Fondskapital mit 

Zweckbindung	  4 072 065.41 	  1 208 833.28 	 –1 490 929.51 	  3 789 969.18 

Rechnung über die Veränderung  
des Konsolidierten Kapitals
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Konsolidierte  
Geldflussrechnung 2014 und Vorjahr

	 Alle Angaben in Tausend CHF	 2014	 2013

	 Mittelfluss aus Betriebstätigkeit in TCHF		
	 Jahresergebnis	 – 852.0	 – 1 428.9
+	 Wertberichtigung auf Beteiligungen und Darlehen		  216.3
+	 Abschreibungen auf Sachanlagen	 473.9	 322.3
– 	 Realisierte Gewinne aus Veräusserung von Finanzanlagen	 – 172.3	 – 307.6
+	 Realisierte Verluste aus Veräusserung von Finanzanlagen	 217.3	 306.6
–	 Entnahme Wertschwankungsreserve	 – 363.0	
+	 Zuweisung Wertschwankungsreserve		  45.0
–	 Abnahme Fonds ohne Zweckbindung		  – 840.0
+/–	 (+) Zu- / (–) Abnahme Forderungen	 – 50.7	 – 5.2
+/–	 (+) Zu- / (–) Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen	 513.3	 – 14.0
+/–	 (+) Zu- / (–) Abnahme Verbindlichkeiten	 133.0	 – 106.9
+/–	 (+) Zu- / (–) Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen	 – 45.6	 – 142.4

	 Mittelfluss aus Betriebstätigkeit	 – 146.1	 – 1 954.8
			 
	 Mittelfluss aus Investitionstätigkeit		
	 Investitionen Sachanlagen	 – 1 756.6	 – 86.9
	 Desinvestitionen Sachanlagen	 1.9	
	 Desinvestitionen Finanzanlagen	 5 268.2	 1 243.7

	 Mittelfluss aus Investitionstätigkeit	 3 513.5	 1 156.8
			 
	 Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit		
	 Desinvestitionen Beteiligungen und Darlehen	 100.0	 200.0
	 Abnahme zweckgebundene Fonds	 – 101.6	
	 Zunahme zweckgebundene Fonds		  369.5
	 Abnahme Stiftungsfonds	 – 180.6	 – 103.8
	 Zunahme Stiftungsfonds		

	 Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit	 – 182.2	 465.7

	 Veränderung an Zahlungsmitteln	 3 185.2	 – 332.3
			 
	 Veränderung an Zahlungsmitteln		
	 Anfangsbestand an flüssigen Mitteln	 909.4	 1 241.7
	 Endbestand an flüssigen Mitteln	 4 094.6	 909.4

	 Veränderung an Zahlungsmitteln	 3 185.2	 – 332.3

Die Geldflussrechnung zeigt auf, aus welchen Betriebs- und Finanzierungstätigkeiten  
die Veränderung der flüssigen Mittel resultiert.
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Anhang zur Jahresrechnung

Rechnungslegung
Gemäss den ZEWO-Richtlinien erfolgt die Rechnungslegung nach SWISS GAP FER 21.

Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis umfasst folgende Gesellschaften:
•	 Krebsliga des Kantons Zürich, Freiestrasse 71, 8032 Zürich (Muttergesellschaft)
•	 Krebsliga Zürich Dienste GmbH, Freiestrasse 71, 8032 Zürich (100% Tochter)
•	 Krebsliga Zürich Turmhaus GmbH, Freiestrasse 71, 8032 Zürich (100% Tochter)

Alle Gesellschaften wenden einheitliche Buchungsrichtlinen an. Es wird die Methode der 
Vollkonsolidierung angewendet.

Eliminiert wurden in der Konsolidierung:
•	 Forderungen und Verbindlichkeiten der konsolidierten Organisationen untereinander
•	 Beteiligungswerte und das entsprechende Eigenkapital der konsolidierten Organisationen
•	 konzerninterne Aufwendungen und Erträge

Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien
a)	 Ab 1.1.2009 ist ein neues Reglement über die Bewertung von Sachanlagen in Kraft 

getreten. Anschaffungen von Mobiliar, Fahrzeugen, Büromaschinen und EDV werden 
ab CHF 2000 aktiviert. Alle Anschaffungen werden innerhalb von 3 Jahren abge
schrieben, Software wird sofort abgeschrieben. 

b)	 Der Bilanzwert der Wertschriften entspricht dem Kurswert per 31.12.2014.

Anpassungen in der Betriebsrechnung
In der Jahresrechnung 2013 wurde noch eine Korrektur vorgenommen. Die Wertberich
tigung auf den Darlehen und Beteiligungen von CHF 216 288 fällt konsolidiert weg. In der 
Vorjahresrechnung wurde dieser Betrag über das Kapital verrechnet. Diese Korrektur führt 
dazu, dass das Vorjahresergebnis um diesen Betrag besser ausfällt.

Im Jahr 2014 wurde die Umlagepraxis verfeinert. Vor allem im Bereich Veranstaltungen 
wurde festgestellt, dass es sich hier um projektbezogene Info- und Präventionsver
anstaltungen handelt, auch wenn bei einigen davon Spenden gesammelt werden.

Verwaltung
Definition Verwaltungskosten:
Darunter fallen die nicht den operativen Bereichen zuordenbaren Betriebskosten für folgende 
Aufgaben: Finanz- und Rechnungswesen, Administration,  IT, Personalwesen, Kommunikation 
und Führung.

Die Verwaltungskosten (CHF 480 120.71) in % des Gesamtaufwandes betragen 6.7%
(Vorjahr CHF 547 145 / 8.1%).



45

Fundraising
Definition Fundraisingkosten:
Darunter fallen sämtliche Kosten (d. h. produktbezogene sowie übergeordnete Kosten für 
Führung und Konzeption) im Zusammenhang mit der Mittelbeschaffung.

Die Fundraisingkosten (CHF 1 077 051.19) in % des Gesamtertrages betragen 19.4% (Vor-
jahr CHF 826 781 / 17.2%). In diesem Betrag ist ein Anteil von CHF 409 951.80 (Vorjahr 
CHF 83 226.80) für die Standkampagnen-Kosten («Turmhaus»-Kampagne 2012 und 2014 
und Fahrdienst-Kampagne 2014) enthalten. Aus diesen drei Kampagnen resultiert im 2014 
ein Spendenertrag von total CHF 376 193.00. Die Kosten der Standkampagnen werden 
aktiviert und linear abgeschrieben. Aus diesen Kampagnen fliessen erfahrungsgemäss Er-
träge (LSV = Lastschriftverfahren) während durchschnittlich 5  bis 7 Jahren. 

Entschädigung an Vorstands- und Geschäftsleitungsmitglieder
CHF	 55 531.45	 für a. o. Aufwand im Bereich PR und Kommunikation
CHF	 36 900.30	 für a. o. Aufwand im Bereich Erbschaften und Legate
CHF	 92 431.75

Freiwilligenarbeit
Unsere Freiwilligen haben im Jahr 2014 total 1801 Stunden unentgeltlich für die Krebsliga 
Zürich und unseren Fahrdienst gearbeitet. Herzlichen Dank für dieses wertvolle Engage-
ment!

Eventualverpflichtungen
Gegenüber der BVK Personalvorsorge des Kantons Zürich besteht per 31.12.2014 eine 
Eventualverpflichtung von CHF 42 983.68. 

Verwandte Organisationen und Beteiligungen
Die Krebsliga Zürich ist Mitglied des Vereins und Dachverbands Krebsliga Schweiz. Sie ist 
Mitbegründerin des Vereins «Züri Ruchfrei» und im Vorstand vertreten.

Im Zusammenhang mit der Reorganisation des Fahrdienstes wurde eine «Non profit»-
GmbH, die Krebsliga Zürich Dienste GmbH, mit Sitz an der Freiestrasse 71, gegründet. Sämt-
liche Kosten und Erträge aus dem Fahrdienst werden in dieser Firma erfasst und durch einen 
Betriebskostenzuschuss der Krebsliga Zürich abgedeckt. Die Krebsliga Zürich hält 100% 
dieser Beteiligung (CHF 20 000).

Für das Begegnungs- und Informationszentrum «Turmhaus» in Winterthur wurde ein 
Kooperationsvertrag mit dem Kantonsspital Winterthur KSW abgeschlossen. Um dies recht-
lich und administrativ optimal zu gestalten, wurde eine weitere «Non profit»-GmbH, die 
Krebsliga Zürich Turmhaus GmbH, mit Sitz an der Freiestrasse 71, gegründet. Die Krebsliga 
Zürich hält 100% dieser Beteiligung (CHF 20 000). Die Gesellschaft ist steuerbefreit.
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Aktiven
1)	 Forderungen
	 CHF	 64 092.64	 Guthaben Verrechnungssteuer
	 CHF	 92 052.90	 Guthaben Ärztekasse
	 CHF 	 40 843.26	 Mietkautionen
	 CHF	 2 615.43	 Debitoren
	 CHF	 5 444.90	 WIR-Guthaben
	 CHF	 205 049.13

2)	 Aktive Rechnungsabgrenzung
	 CHF 	  23 244.00	 Marchzinsen
	 CHF 	  509 592.25	 Ertrag Jahressammlung Krebsliga Schweiz 2013
	 CHF	 42 535.65	 Guthaben gegenüber Dritten
	 CHF	 575 371.90

3)	 Ab dem 1.1.2009 ist ein neues Reglement für die Bewertung von Sachanlagen in 
Kraft getreten. Anschaffungen von Mobiliar, Fahrzeugen, Büromaschinen und EDV 
werden neu bereits ab CHF 2000 aktiviert (bisher CHF 20 000). Ausserdem werden 
alle Anschaffungen innerhalb von 3 Jahren abgeschrieben, Software wird, wie bis 
anhin, sofort abgeschrieben. Die Zusammensetzung des Anlagevermögens zeigt 
die nachfolgende Aufstellung:

In den Immobilien ist eine Liegenschaft in der Toscana (I) enthalten, die uns im 
Zusammenhang mit einer Erbschaft zugesprochen wurde und nach langwierigen 
Abklärungen auch rechtlich in unseren Besitz gelangt ist. Da es praktisch unmöglich 
ist, einen Verkehrswert zu ermitteln, wurde auf ein solches Gutachten verzichtet. 
Aufgrund der schwierigen Lage auf dem italienischen Immobilienmarkt ist es zum 
heutigen Zeitpunkt nicht möglich, einen voraussichtlichen Verkaufserlös anzugeben. 
Wir gehen per Ende 2014 jedoch davon aus, dass dieser über dem Buchwert liegen 
wird. In den Finanzanlagen ist eine Schenkung (zweckgebunden für den Fahrdienst) 
der A.-Klinkmann-Stiftung enthalten, die nicht frei verfügbar ist.

Anlagespiegel konsolidiert	 Stand				   Abschreibung	 Stand

in TCHF	 1.1.2014	 Zugänge	 Abgänge	 Total	 2013	 31.12.2014

Mobiliar und Einrichtungen	 69			   69	 – 61	 8

Büromaschinen und EDV	 24		  – 2	 22	 – 14	 8

Immobilien		  1 025		  1 025		  1 025

Mieterausbau	 154			   154	 – 84	 70

Total Materielles 

Anlagevermögen	 247	 1 025	 –2	 1 270	 – 159	 1 111

Immaterielle Anlagen	 70	 732		  802	 – 315	 487

Finanzanlagen KLZ	 12 337		  – 5 132	 7 205		  7 205

Finanzanlagen IWS-Fonds	 217		  – 181	 36		  36

Total Finanzanlagen	 12 554	 0	 – 5 313	 7 241	 0	 7 241

Total Anlagevermögen	 12 871	 1 757	 – 5 315	 9 313	 – 474	 8 839
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Passiven
4)	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 CHF   	317 052.25	 Offene Rechnungen 2014
5)	 Übrige Verbindlichkeiten
	 CHF   	 34 719.90	 Jahresabrechnungen 2014 Sozialversicherungen
	 CHF	 112 371.00	 Bewilligte Forschungsbeiträge
	 CHF	 147 090.90
6)	 Passive Rechnungsabgrenzung
		 CHF   116 096.11	 Kosten Mailings Krebsliga Schweiz 2014
		 CHF   275 000.00	 Offene Zahlung Nachlass
	 CHF	 65 459.65	 Nicht fakturierte Leistungen 2014
	 CHF	 456 555.76

7)	 Rückstellung Sanierungsverpflichtung BVK: Die Arbeitgeber-Sanierungsverpflichtung
   	 gegenüber der BVK beträgt per Ende 2014 CHF 171 630.75.
8)	 Aus dem Kooperationsvertrag mit dem Kantonsspital Winterthur KSW wurden 

für den Betrieb des «Turmhauses» Darlehen mit Rangrücktritt im Betrag von 
CHF 400 000 gewährt.

9)	 Das Detail zu den Fonds ist in der Tabelle Veränderung des Kapitals aufgeführt.
10)	 Die Irma-Wigert-Stiftung hat der Krebsliga Zürich CHF 1 000 000 gespendet. Das 

Geld wird unter dem Namen IWS-Fonds separat verwaltet und ausschliesslich für 
finanzielle Unterstützung von Krebsbetroffenen im Kanton Zürich verwendet. Es be-
steht ein Reglement für die Verwendung der Mittel und die Berichterstattung. 

11)	 Seit 2008 weist die Krebsliga Zürich innerhalb des Organisationskapitals Wert-
schwankungsreserven aus. Diese werden aufgrund des «Reglements über die 
Rückstellung von Wertschwankungsreserven» errechnet und nahmen im Jahr 2014 ab.

Ertrag
12)	 In den Spenden sind folgende zweckgebundene Beiträge enthalten:
	 CHF 	 54 291.00  	 Krebsforschung
	 CHF	 295 606.77	 «Turmhaus»
	 CHF 	 11 922.75  	 Fonds für krebskranke Kinder und Jugendliche
	 CHF 	 46 034.40	 Ferienwoche für krebsbetroffene Jugendliche
	 CHF   	 38 236.54	 Brustkrebs
	 CHF	 5 000.00	 Reha-Kurse
	 CHF	 5 000.00	 Beratung
	 CHF   	138 190.14	 Patientenfahrdienst
	 CHF  	 1 909.75	 Pflegebettendienst
	 CHF	 596 191.35

13)	 Im Jahr 2014 sind aus Nachlässen CHF 394 621.39 für die Forschung (davon 
CHF 30 000 der Daniel-Hechter-Stiftung), CHF 30 000 für das «Turmhaus» sowie 
CHF 30 000 für «Kind & Familie» eingegangen.
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14)	 In den Sammlungen der Krebsliga Schweiz sind zweckbestimmte Spenden von 
CHF 69 107.09 für krebskranke Kinder und CHF 72 630.29 für die Forschung 
enthalten.

15)	 Der Bundesbeitrag AHV / IV ist zweckbestimmt für die psychosoziale Beratung und 
die Kurse für Krebsbetroffene.

16)	 In den Beiträgen anderer Krebsligen sind folgende Beträge enthalten:
	 CHF 	 13 900.00  	 Krebsliga Graubünden für Ferienwoche
	 CHF	 18 000.00	 Hilfsfonds Krebsliga Schweiz
	 CHF	 31 900.00

17)	 Der Dienstleistungsertrag umfasst die Erträge der Arztpraxis, des Fahrdienstes so-
wie Kursgelder.

Aufwand
18)	 In den Beiträgen an Dritte sind folgende Positionen enthalten:
	 CHF	 50 000.00	 «Züri Rauchfrei»
	 CHF	 18 000.00	 Selbsthilfegruppen
	 CHF	 15 000.00	 OnkoFamilyCare
	 CHF	 50 000.00	 Krebsregister
	 CHF	 10 000.00	 Palliative Zürich / SH (Webplattform)
	 CHF	 1 500.00	 Diverse Organisationen
	 CHF	 320 422.30	 Beiträge an Privatpersonen
	 CHF	 505 931.00	 Beiträge an Forschung
	 CHF	 – 14 982.00	 Projektbeitrag / Mitgliederbeitrag Krebsliga Schweiz
	 CHF	 955 871.30
	
	 Detaillierte Informationen zu den Forschungsbeiträgen sind im Jahresbericht enthalten.

19)	 Im Dienstleistungsaufwand sind folgende Positionen enthalten:
	 CHF	 411 150.15	 Kosten Redaktion, Druck und Grafik
	 CHF	 211 970.12	 Direkter Fundraisingaufwand
	 CHF	 447 011.66	 Drittleistungen
	 CHF	 280 730.05	 Externe Honorare
	 CHF	 249 740.75	 Veranstaltungsaufwand / Standkampagnen
	 CHF	 236 185.80	 Kosten Mailings / Koordinationsbeitrag Krebsliga Schweiz
	 CHF	1 836 788.53

20)	 Im Warenaufwand sind die Kosten für Broschüren der Krebsliga Schweiz, Kosten 
für Sonnensegel und Sonnencrème enthalten.

21)	 Die Kosten für Miete, Mobiliar, Informatik sowie Transportaufwand und Versiche
rungen sind unter dieser Position verbucht.

22)	 Das Detail der Abschreibungen ist im Anlagespiegel unter Position 3 ersichtlich.
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Bericht des Wirtschaftsprüfers
an den Vorstand des Vereins 
Krebsliga des Kantons Zürich
Zürich

Auftragsgemäss haben wir eine Review der konsolidierten Jahresrechnung (Bilanz, Betriebs-
rechnung, Leistungsbereiche, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapi-
tals und Anhang) der Krebsliga des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Geschäftsjahr vorgenommen. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unter-
liegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht des Wirtschaftsprüfers.

Für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER 21 ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, aufgrund unse-
rer Review einen Bericht über die Jahresrechnung abzugeben. Wir bestätigen, dass wir die ge-
setzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach ist eine Review 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung er-
kannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Review 
besteht hauptsächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analyti-
schen Prüfungshandlungen in Bezug auf die der Jahresrechnung zugrunde liegenden Daten. 
Wir haben eine Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und geben aus diesem Grund 
kein Prüfungsurteil ab.

Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die konsolidierte Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 
21 vermittelt.

Ferner bestätigen wir, dass die gemäss Ausführungsbestimmungen zu Art. 12 des Reglements 
über das Zewo-Gütesiegel zu prüfenden Bestimmungen der Stiftung Zewo eingehalten sind.

OBT AG

Daniel Schweizer Katrin Schmid
zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Zürich, 20. Februar 2015

- Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Betriebsrechnung, Leistungsbereiche, 
Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang)

OBT AG, Hardturmstrasse 120, CH-8005 Zürich
Telefon +41 44 278 46 30, Fax +41 44 278 47 10, www.obt.ch
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Unsere Adressen

Krebsliga des Kantons Zürich
Geschäfts- und Beratungsstelle Zürich
Freiestrasse 71
8032 Zürich
Telefon 044 388 55 00
Fax 044 388 55 11
info@krebsligazuerich.ch
www.krebsligazuerich.ch
Öffnungszeiten: Mo – Fr, 9 – 17 Uhr
Postkonto 80-868-5

Krebsliga des Kantons Zürich
Praxis für psychoonkologische Psychotherapie
Ärztliche Leitung: Dr. med. Ina Harrsen
Fachärztin Psychiatrie und Psychotherapie
Fachärztin Neurologie
Freiestrasse 71
8032 Zürich
Telefon 044 388 55 20
Fax 044 419 21 19
praxis@krebsligazuerich.ch

Weitere Standorte siehe
www.krebsligazuerich.ch, Rubrik Praxis

«Turmhaus» 
Begegnungs- und Informationszentrum
Praxis und Beratungsstelle Winterthur
Haldenstrasse 69
8400 Winterthur
Telefon 052 214 80 00 (Zentrumsleitung)
Telefon 052 212 39 39 (Beratungsstelle)
Telefon 044 388 55 20 (Praxis)
Fax 052 212 39 40
turmhaus@krebsligazuerich.ch
www.krebsligazuerich.ch
Öffnungszeiten: Mo – Fr, 10 – 17 Uhr
Postkonto 87-710741-7

OnkoFamilyCare (Partnerorganisation)
c/o Krebsliga des Kantons Zürich
Claudia Külling, Geschäftsführerin
Freiestrasse 71
8032 Zürich
Telefon 044 388 55 02 (Mo, Di, Fr)
Telefon 044 910 18 63 (Mi, Do)
Fax 044 388 55 11
kontakt@onkofamilycare.ch
claudia.kuelling@krebsligazuerich.ch
www.onkofamilycare.ch
Postkonto 85-73454-2

www.krebsligazuerich.ch
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Ihr Nachlass spendet Lebenswert
Warum die Krebsliga Zürich berücksichtigen?
Erbschaften und Vermächtnisse finanzieren einen wichtigen Teil der Arbeit der Krebs-
liga und sind  mitverantwortlich dafür, dass die Schweiz in der Bekämpfung von Krebs 
weltweit eine Spitzenposition innehat. So können heute bereits mehr als die Hälfte 
aller Krebsbetroffenen erfolgreich behandelt werden. Im Kanton Zürich erkranken 
jedes Jahr etwa 6000 Personen neu an Krebs. 

Ihre finanzielle Unterstützung nützt dem medizinischen Fortschritt in der Krebs
bekämpfung und hilft uns, jugendliche und erwachsene Patientinnen und Patienten 
im Kanton Zürich direkt und unbürokratisch zu betreuen.

Zuhause pflegen, zur Behandlung fahren 
Wenn die Betroffenen zuhause gepflegt werden, stellen wir kostenlos ein modernes 
Pflegebett zur Verfügung. Zu den zahlreichen medizinischen Behandlungsterminen 
können die Patientinnen und Patienten unseren kostengünstigen Fahrdienst benüt-
zen, der sie sicher und gut betreut von zuhause zum Behandlungsort und zurück bringt. 

Viele Abklärungen sind nötig – Wir begleiten und helfen
Wir begleiten und beraten die Krebsbetroffenen und ihre Familien bei den nötigen 
Abklärungen mit Sozialversicherungen, Arbeitgebern Schulbehörden und weiteren 
Ämtern.

Wie den Nachlass regeln?
Ein Testament zu verfassen ist nicht schwierig. Es gilt aber, einige Vorgaben zu Form, 
Pflichtteil und frei verfügbarem Anteil einzuhalten. Wenn Sie unsere gemeinnützige 
Organisation testamentarisch begünstigen wollen, setzen Sie sich am besten mit uns 
direkt in Verbindung und klären die offenen Fragen. Wir können Sie im Rahmen einer 
kostenlosen Grundberatung auf die Möglichkeiten hinweisen, wie Sie unsere Arbeit für 
die krebsbetroffenen Menschen im Kanton Zürich mit Ihrem Nachlass gezielt unter
stützen können. Bei Bedarf schlagen wir Ihnen vor, einen Notar oder eine juristisch aus-
gebildete Person beizuziehen.

Krebs kann jeden treffen. Deshalb ist unsere Arbeit auch in Zukunft wichtig und 
braucht breite Unterstützung. Danke für Ihre Hilfe und Ihre Begünstigung.



Ihre Spende  
ist eine wertvolle Unterstützung unserer Arbeit.

Postkonto 80-868-5


